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3. Nomenciator bofanicn», sistens orrmes planlas in 
C a r o l i a Linne" speciebus planlarum a C. B-
I V i l l d e n o w o enumeralas. Curavit L . F. S. 
Comes a D o n n e r s m a r k . Edilio allera. Halae 
ad Salam 1821. (828. S. gr. 8. 2 Thr.) 

Diese neue Auflage zeichne! sieb vor der er­
sten aus : durch Nachtrag der in der Enum. plant* 
liorti ßerol. v o n W i l l d e n o w beschriebenen Pflan­
zen, durch Beisetzung des Vateilands, der gewöhn­
lichen Zeichen der Lebensdauer, der hauptsächlich­
sten Synonyme, der deutschen (oder vielmehr ver­
deutschten lateinischen) Namen, und durch ein a l ­
phabetisches Register der Generam und Synonyme; 
auf diese Art ist der Noraenclator zugleich ein Re­
gister über die beiden Weike, worauf er sich grün­
det. Auf alle in denselben nicht verzeichnete 
Pflanzen ist durchaus keine Rücksicht genommen, 
und es sind z. B. auch nur die in W i l l d e n o w 
aufgezählten i 4 Arten von Gratiola angeführt, ob­
gleich in dem schon vor 4 Jahren erschienenen er­
sten Bande des Systems Vegetabilium von R ö m e r 
und S c h u l t es die dreifache Anzahl zu finden ist. 
Ob bei der schon vorhandenen nur wenig unvol l ­
ständigem ersten Aullage eine solche Bearbeitung 
im Jahre 1821, also 12 Jahre nach Vollendung und 
2 4 Jahre nach Anfang jener Werke, noch nothwen-
dig und zweckmäfsig gewesen seyn mag ? 

• IL N e u e S ch r i f t e n, 

1, Denkschriften der königl. baieriseben Gesell­
schaft in Regensburg Ilten Bandes lste Abthei-
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lang, Regensburg 1822. 4. mit Abbildungen. Da 
die ersten Abbandlungen dieses Bandes bereits frü­
her angezeigt worden sind, so fangen wir mit 
JNro. IV. an : Ueber die Keimung einiger Wasser-
gewäcbse von Hrn. Dr. J. A. T i t t m a n n . Mit einer 
Kupfertafel r worauf die Keimung der Saamen von 
N y m p h a e a a lba und lu tea , A l i s m a P lan t ago 
und Po t amoge ton na l ans , wozu auch noch die 
T r a p a natans gezählt werden mufs, mit möglich­
ster Genauigkeit und Richtigkeit dargestellt wird.— 
V. De plantis nounullis antediluvianis ope specie-
rum inter tropicos viventium Hlustrandis. Auetor 
D . Carol. Fr. Ph. de M a r t i u s . Cum tab. II. lapidi 
incis. Da auch der Inhalt dieser interessanten Ab­
handlung in der Flora 1 8 2 L S. 675. bereits vorläu­
fig angegeben worden ist, so begnügen •\vir uns, 
hier blos noch die Gegenstände der Abbildungen 
genauer nachzutragen: Tab. II. Pars caudicis C y a -
theae comptae Mail , et C. pha le ra t ae Mart. 
Tab. III. F. 1. Pars culmi ß a m b u s a e Guaduae . 
H . Fig. 2. Pars caudicis M a u r i t i a e a rmatao 
Mart, Fig. 3, 4. 5. Pars cordicis S e m p e r v i v i ar-
b o r e i L. Fig. 6. Pars caudicis Y u c c a e a l o e f o -
l i a e L. *) VI. Novum plantarum genus, descripsit 

*) Z u r Vervollständigung der Beuern L i t e r a t u r , welche, 

•wie die vorstehende A r b e i t , m i t der von H i n . Grafen, 

S t e r n b e r g herausgegebenen F l o r a der V o r w e l t i n 

engerer Beziehung steht, fuhren w i r hier zugleich eine 

A b h a n d l u n g aus d e m neuesten Tiefte der M e m o i r e * d u 

W u s r u m d'hist. natur. 4eme Anue*e, 3eme Cahier a n : 

S u r la Classification et la D i s t r i b u t i o n des Vegetans 
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D. Car. F. P. de M a r t i u s . L y c h n o p l i o r a . . S y n g . 
P o l y g . Aequ. L. S. S e x . — Co inpos i t ae , V e r -
non iaceae . Fani. JNat. (cum tab. VII. lap. inc.) 
Char . e s 8 P t i t . C a l y x c o m m u n i s cylindrictis, 
polyphyllus, imbricatus, paucillorus. Receptaculum 
nuduro, I l o s e i! Ii pmnes hermaphroditi, fertiles, 
tubulosi. Pappus duplex; e x t e r i o r brevis, mul-
tipaleacnis, peisistens; i n t e r i o r multipaleaceus, 
paleis linguiforniibus, fugax. Spec. e i iumera tae : 
Lychnopliora i) brunioides, 2) erieoides, 3) Pina-
slpf, 1 ) villosissima, 5) staavioides, 6) rosmarinifo-
lia, 7) hakeaefolia, 8) salicifolia. VII. H o r n s c h l i ­
eh ia , novutn Plantar. Brasiliens. Genus. Descripsit 
et |«ngi curavit D. C. G. Nees de Esenbeck , 
cum tab. duabus aeri incis. Hornsch uchia. C la s -
sis svstem. Lin . H e x a n d r i a , T r i g y n i a . F a m i -
l i a naturalis: S a p o t e a r u m , nectario carentium. 
C h a r a c l e r essen l . Calyx monophyllus, inferus, 
truncatus. Corolla 6 partita, laciniis duplici S e r i e . 

S t a m i n a 6. antheris filiformibus, in basi Iacinia-
rum corollae subsessilibus, Pistilla tria, germinibus 
unilocularibus. Spec. enum. H . ßryotrophe und 
H . Myrlillus. V111. Commentarius in I r i d e a s 
Capenses . Auetore F. de Paula de S c h r a n k . 
Die Familie der lrideen wird hier unter zwei Ab­
theilungen gebracht: I r ideae ve re et a d s c i t a e 
und zur erstem I r i s , X i p h i u m , G a l a x i a , M o -

fo&silcs en general , et sur ceux des terrains de se'di-

nieut superieur en particulier ; par M . A d o l p h e B r o u g -

11 i a 1 t. M i t etlichen und dreißig Abbiklunge» auf 4 

Steindrucktafeln. 
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raea, I x i a , G l a d i o l u s und A n t h o l y z a gezogen, 
während letztere die Gattungen A r i s t e a , D i l a -
t r i s und S c h i n n o n g i a unter sich begreift. Die 
einzelnen Species sind genau nach w i l d w a c h s e n ­
den Exemplaren beschrieben, welche Hr. B r e h m 
aus Bamberg, der längere Zeit als Pbarmaceut in 
der tapst ad t lebte, an Ort und Stelle .gesammelt 
hat. Bei dieser Gelegenheit bemerkt der Verf. mit 
Recht, dafs die Anzahl der Species auch bei ein­
heimischen Pflanzen vermindert werden k ö n n t e , 
wenn die Beschreibungen sowohl nach wildwach­
senden als cultivirten Exemplaren mit Genauigkeit 
entworfen würden. % 

III. A n z e i g e . 
Von manchen theil nehmenden Freundlen habe 

ich vernommen, dals die Nachricht von dem am 
7. Mai über den hiesigen Garten ausgebrochenen 
Hagelschlag hie und da allzubuchstäblich verstan­
den wird. Ich erlaube mir daher, hier die schon 
früher in der C ö l n i s c h e n Z e i t u n g gegebene 
Berichtigung jener etwas zu stark gezeichneten 
Nachricht für die Freunde nochmals zu wiederho­
len. Der Hagelschlag, der wirklich in seinem Be­
zirk mit zu den zerstörendsten gehörte, die je statt 
fanden, berührte den botanischen Garten nur mit 
seinem Saume. Die Schlofsen fielen daher einzeln 
genug, nm die Pflanzen, welche im Freien wach­
sen, nur wenig zu baschädigen. Die schnell mit 
starken ßouleaux gedekten Glashäuser erlitten e i ­
nen Verlust an Scheiben, der allerdings finanziell 
für wichtig zu achten ist, aber keine einzige Pflanze 
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litt Schaden;— schnell wurden die Scheiben ein­
gesetzt, im Freyen half das wanne Frühlingswetter 
die Triebe verdoppeln und niemand wird wohl 
heute noch eine Spur der drohenden Naturerschei­
nung, die unsere Nachbarn so schwer beugte, im 
Umfang des botanischen Gartens erspähen können. 

Bonn. Nees v. Esenbeck . 

IV. A n f r a g e . 
(Tulpenpreifse betreffend.) 

Die Meinung, dafs in frühern Jahrhunderten 
die Holländer eine Tulpenzwiebel mit mehrern 
tausend Gulden, ja gar Ducaten bezahlt hätten, wie 
M u n t i n g und E i s h o l z in ihrem Theatrum bota-
nicum berichten, scheint auch gegenwärtig noch, 
so u n w a h r s c h e i n l i c h und u n g l a u b l i c h sie an 
und Für sich ist, einigen Botanikern eigen zu seyn. 
Einsender dieses erinnert sieb, schon vor einigen 
3o Jahren einen belehrenden Aufsatz hierüber in 
irgend einen Musenalmanach gelesen zu haben, nach 
welchem die Holländer die Tulpenzwiebel weder 
gekauft noch bezahlt hätten, indem es blos eine 
Art Actienhandel gewesen sey, der nur auf dem 
Papiere statt gefunden habe. Von jenem Musenal­
manach kann aber der Titel eben so wenig, als 
der Jahrgang jetzt noch angegeben werden. Es war 
einer von denen die in den 70ger oder 8oger Jah­
ren des vorigen Jahrhunderts in Leipzig oder Göt­
tingen heraus kamen, vielleicht einer von den lez-
tern, in welchen damals der geniale L i c h t e n b erg 
die Erklärung zu den Hogarthischen Kupferstichen 
gab. Wer vermag hierüber noch etwas näheres 
anzuzeigen und die gedachte Quelle anzugeben? 
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